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KOSTEN IM ASSET MANAGEMENT
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Während den vergangenen zehn Jahren
ist die Anzahl an Produktneuentwick-
lungen auf den Finanzmärkten enorm
gestiegen. Eine Vielzahl von derivati-
ven Instrumenten und Fonds hat zu ei-
ner rasanten Ausweitung des Handels-
volumens geführt. Mit Kreativität und
Innovationsfreude werden immer neue
strukturierte Produkte entwickelt, deren
abgestimmte Risikoprofile den Kunden
Sicherheit und Rendite zugleich ver-
heissen.

Ineffiziente und veraltete
IT-Lösungen und -Prozesse
Infolgedessen hat auch die Komple-
xität im Asset Management stark zu-
genommen. Finanzinstitutionen müs-
sen, um wettbewerbsfähig zu bleiben,
ständig neue Investitionsstrategien ent-
wickeln.

Die in die Jahre gekommenen IT-
Lösungen und -Verarbeitungsprozesse
können mit dieser Entwicklung kaum
Schritt halten. So häufen sich Spe-
ziallösungen für bestimmte Produkt-
gruppen und manuelle Prozesse. Die-
ses Phänomen ist in sehr vielen Finanz-
institutionen anzutreffen – nicht zuletzt
auch in Grossbanken.

Anhand von zwei Beispielen lässt
sich illustrieren, wie ineffizient und
wenig durchgängig die Prozesse ge-
worden sind:

. Auftragsgenerierung: Die Einhal-
tung aller Richtlinien und die Be-
rücksichtigung der unterschiedli-
chen Investitionsstrategien können
meist nicht vollumfänglich in der
bestehenden IT-Lösung abgebildet
werden. Dies führt zu individuellen
Zusatzlösungen (oftmals auf Excel-
oder Access-Basis), die die Einhal-
tung dieser Vorgaben sicherstellen.
Diese ist bei wachsender Komplexi-
tät der Produkte zunehmend zeitauf-
wendig.

. Verarbeitungsprozess: Nicht durch-
gängige Prozesse führen zu unge-
wollten Doppelspurigkeiten (ver-

schiedene Prozesse für verschiedene
Produkte), Mehrfacherfassungen der-
selben Daten und individuellen Kon-
trollmechanismen. Die Daten-Recon-
ciliation und das Reporting werden
dadurch signifikant erschwert.

Beide Phänomene führen zu einem er-
höhten Bedarf an qualifizierten Mitar-
beitern und in der Folge zu enormen
Kosten. Dabei ist der Trade-off zwi-
schen modernen Technologien und
menschlichen Ressourcen nicht neu.

Zeitgemässe und kosteneffiziente
IT-Unterstützung
Während der Fondsmesse «Fonds’07»
haben wir mit mehr als 50 Finanzinsti-
tutionen das Thema diskutiert. Wie
können Finanzinstitutionen sicherstel-
len, dass ihre Finanzprodukte durch
eine zeitgemässe und kosteneffiziente
IT-Lösung unterstützt werden?

Aufgrund unserer Erfahrungen
empfehlen wir eine unabhängige Un-
tersuchung der firmeninternen IT-
Lösung und -Prozesse mit folgenden
Zielen:

. die Abläufe im Fachbereich zu ver-
stehen und zu dokumentieren,. die internen Verarbeitungsprozesse
zu vereinheitlichen und zu optimie-
ren und schliesslich. die Schwachstellen der bestehenden
IT-Lösung aufzuzeigen.

Das Geheimnis liegt in der Darstellung
und sukzessiven Vereinfachung des
komplexen Zusammenspiels von Pro-
zessen und Systemen. Ein systema-
tisches Vorgehen erlaubt die Unter-
suchung innerhalb eines gemeinsam
definierten Zeitrahmens ohne Beein-
trächtigung des «Daily Business»..

Die laufende Entwicklung neuer und
innovativer Anlageprodukte erfordert
eine moderne, flexible und kosten-
günstige IT-Unterstützung.

Die versteckten Kosten
im Asset Management


